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Boraus Herr Der Entwickelung der Luſtſchifffahtt ſteht hanpt

die elung eines gerigneten Motors im Wege Handiungs
t feinen ſterkoffer ſchmrgend e Sehen Sie da habe ich

Kagft einen Fiugmotor eEin guter Kerl Vater Kerl wenn Du durch s Examen ſällſe
bin ich troſtlos Sohn Studioſus Papa ich werde Dich tröſten

Kaum zu merken Junge Hausfrau Dieſen Hummerſalat habe
ich ſelbſt präparirt Herr Aſfeſſor Aſſeſſor Alle Achtung gnädige Frau
das iſt faktiſch kaum zu merken
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Reiche Mitgift Was hat die hübſche Lina Müller denn mit in
die Ehe bekommen Den Segen der Eltern

Der Kern punkt Mama Sieh Hans man ſoll nie rachſüchtig
in und ſrinen Feinden ſtets vergeben Stell Dir alſo einmal vor ein

käme und prügelte Dich darch was würdeſt Du da thun Hans
er eine ganze Zeit ſtill dageſeffen und über ſein Prohlem nach

gegrübelt mit pf Mieue Du Mamg mie groß iſt der Jnnge
Eine böſe Einſchränkung 1 Humoriſte Sie Ihre Fran lacht

l ſüi ich über Jhre Witze im der Zeitung 2 Humoriſt
ig Nein unr am Zahltage

Auch einer Küſter zu einem Herrn der in die Kirche zum
Trauergottesdieſt hinein will Gehören Sie zu den Leidtrageunden mein

z Verſtorbene war mir 5000 Mk ſchuldig
Begründet Die Zeitungsberichte daß in Klondike Mancher über

Nacht zum reichen Mann geworden ſind ſchließlich nicht ganz erlogen
die Nacht dauert dort bekanntlich ja an die ſechs Monate

e Seſtörtes Vergnügen Die Bauern des Dorfes K ſitzen Abends
genrüthlich im Kretſcham und laſſen ſich den friſchen Auſtich trefflich
ſchmecken als der Gutsverwalter eintritt und ſagt Denkt Euch meinen

m Jhr guten Leute das ganze Schloß iſt in Aufregung vor
zehn Minuten ſtürzte der junge Graf in den Mühlenbach Die Bauern
ſpringen auf eilen mit Stangen und Laternen nach der Unglücksſtelle

und als ſie im ſträmenden zwei volle Stunden den Bach
fruchtlos durchſucht erſcheint der Verwaller wieder und fragt Um Gottes
willen was Jhr denn eigentlich hier Wir ſuchen die Leiche
war die Antwort Aber entgegnete der Verwalter der Graf iſt
ja gar nicht ertrunken ich habe ihn ja gleich wieder heraus gezogen
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Beim Militair T Nekrut Wie geht es dem Gefreiten Müller
2 Rekrut O der lebt in den zeudſten Verhälmiſſen ſeine Ceuzi i
Köchin beim Garkoch und ſeine Marie Kellnerin im wilden Mann
1 Rekrut Ausgeſorgt hat er

de e et rin Sie denn guten
men 4 2 imeine Freunde hanen mich i u Sarg Tun Meer e

hätten den Nagel uff n Kopp getroffen und das habe ich ſatt

Boshafte Frage Herr mit ſener Braut am Arm einem Bekannten
begegnend Halls Herr Fopper ſie haben uns zu mnfferer Verkobung noch
gar nicht gratulirt Fopper Wem ſoll ich gratuliren

Srob Schauſpieler Ich ſinde Sie haben keotefſal keit
mit dem Hahn Herr Piepling Operntenor Wie a e
ſtehen Schauſpieler Ra ich meine der Hahn hat auch weiter nichts
zu thun als zu krähen

7 gVie gerufen Dichterling n das Haus eines Freundes iretendNanm was iſt denn hier los Die i An iſt n
krank geworden und es iſt Niemand hier nach der Apotheke zu gehen
Der Hausherr herausſtürzend Ach lieber Reimler Sie kommen wie ge
rufen wir brauchen raſch ein Brechmittel

Nach feiner Art Junge Dame Geben Sie mir ein Paar
Gummigaloſchen Schuhhändler früher Schiffsbauer Bitte wieviel
Tonnengehakt

Elnbgefchidhten
Sientenant Kummer Geſtatten Herr Oberſt mir zu fragen was das

für eine beſondere Münze iſt die der Herr Oberſt an der Uhrkette tragen
Oberſt G Ja meine Herren das iſt allerdings eine ſehr rare Münze

ein ſogenannter Dreißfaltigkrits Dußaten mit der Jnfchwiſt Wohl dem
der Freude an ſeinen Kindern erlebt Die Kurfürſtin Sophie von Sachſen
ließ eine Anzahl ſolcher Dukaten bei der Geburt ihres älteſten Sohnes
Johann Georg ſchlagen im Jahr 1646

Obergerichtsrath Ei Eil ſo all iſt das Dingeſchen Das iſt
Obern G Was meinen Dulaten ſo außerordentlich merkwürdi macht

das iß die Geſchichte wie ich ihn einſt verlor und wied
Clubgäſte Erzählen Sie Herr Oberſt erzählen Sie bitte
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Oberſt G Nun denn Polle ArracSchuß Rothwein a wenig Zucker und nicht zu viel Waſſer
Wo war ich denn ſtehen geblieben

Hauptumun R Herr Oberſt wollten uns gerade die Geſchichte von
dem verhoörenen und wiedergefurdenen Dukaten erzählen

Oberſt G Ja ſo Als wir in Spanien waren lag ich einmal
es war im Jahre elf in der Nähe von Celerics auf einer Hacienda einige
Tage im Quartier

Weil mir nun der Ring welcher die Münze an der Uhrkette feſthielt
durch einen Schuß im Gefechte an der Cog zerſchaffen war ſo hatte ich
dem Dukaten in eine unverſchließbare Schublade gelegt aits welcher er
eines ſchänen Morgens verſchwunden das heißt geſtohlen war

Da ich meinen Diener für durchaus zuverläſſig hielt der Wirth aber
eim gausgemachter Schurke ſchien ſo ließ ich das ganze Haus und die
Menſchen darin bis auf die Haut durchſuchen ohne daß ſich eine Spur
van dem DreifaltigkeitsDukaten einem theuren Andenken an meine ſelige
Mutter wiederfand worüber ich natürlich todtunglücklich war

Um mich über den gehabten Aerger etwas aufzuheitern und zu er
friſchen ging ich andern Tags auf die Suche nach Sauen wozu ich
meinen Diener und Herrn Jufepe Riberas unſeren Wirth miinahm

Gar bald ſtießen wir auf einen ſtarken Keiler auf welchen ich einen
Schuß abgab Getroffen zog ſich das Thier in das dichte Gebüſch und
der dummdreiſte Peninſulaner lief hinter ihm her um es an den Lauſchern
aus dem Dickicht zu ziehen

Kaum aber habew ſeine groben Fäuſte das Borſtenvieh berührt ſo er
hebt es ſich plötzlich und ſchlägt ihm uit ſeinen zehn Zoll langen Ge
wehren den ganzen Unterleib und Magen bis an die Kehle auf

Ich raſch zur Stelle und ſtrecke die San mit einer wohlgezielten Kugel
der unglückliche Spaniole aber hat ſchon die Beſinnung verloren und
giebt bald ſein ſpitzbübiſches bischen Geiſt auf

Plötzlich erblücht mein Wilhelm in der Blutlache die der Sterbende
von ſich gegeben hatte was Blankes bückt ſich hebt es aus und ſiehe
da Gott ſtrambach mein Dreifaltigkeits Dukaten

Der Kerl hatte ihn geſtohlen und um nicht abgefaßt zu werden ver
ſchluckt und der Keiler mit ſeinem Gewehr o Nemeſis ihn wieder
an s Tageslicht befördert

Gute Nacht meine Herren
Klubgäſte GEnte Nacht Herr Oberſt Und nachdem der kühne

Erzähler verſchwunden iſt Donnerwetter das war ſtark Polle
raſch noch ein Glas Grog

Knackmandeln
Auflöſung des 328 Preisräthſels Weibiſch Eibiſch
Nüchtige Löfungen gingen ein 45 Die Geſammtzahl der Ein

ſendungen betrug 58 Das Näthſek wurde richtig gelöſt
aus Halle von Mathilde Henze Marie Krütgen Frau M Wieczorek

Gertrud W Auna Otto Frau A Wilhelm Meye Frau C Kelter
ikhelm Wolff W Böge Fr L Metze Ernſt Schulze Franz

Lenhardt E Erler Frau L Kerner R Fritſche Frl Freyſchmidt Frau
Katterfeld Wilhelm Klühſendorf Otto Benſe W Kandt Anng

Claaſen Frau A Winkler E Günther Anna Wittſtock Jenny
düpp Marie Wellmaun Frau A Zater Frau E Richters M Thiele

Clara Oemiſch Frau M Oehlert Ernſt Grimm H Klein
von auswärts von Margarethe Tange Bertha Gutzky Landsberg

Mögling Querfurt Käthe Reichel Eisleben Martha Linke Gie
bi ein Carl Näther R Müller Sandersleben Wilhelm Schumann
Willn Gräbe Diemitz

Prris Clandia s Garten eine Jegende von E v Wildenbrug
entfiel auf Käthe Reichel Eisleben

329 Preisrüäthſel
Auf hohem Throue ſitzt ein Greiß

Mit langem grauem Barte
Sein Haar umflattert ſilberweiß
Das Haupt ihm das bejahrte
Schon ſitzt Jahrtauſende der Held
Und ſchauet nieder auf die Welt
Hat viel Geſchlechter ſehen
Erſtehen und vergehen
Vier Boten ſendet er ins Land
Um ſeinen Gruß zu künden
Die haben eilig ſich gewandt
Nach allen Himmelswinden
Und rufen emſig mit Gebraus
Der Welt des Meiſters Willen aus
Wirſt du die Boten kennen
Und kannſt den Greis du nennen

Preis Abdias von Adalbert Stifter eleg geb
Die Auflöſung erfolgt tn der nächſten SonntagsNummer Löfungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löfung mit Abonnementsqui eingeſandt
e wollen bei wiederholten Einſendungen dies geft der Kontrole halber
angeben

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Drug und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Humoriſtiſche Gratis Beilage

des e aGeneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
D z Halke a S den 7 November F 1897

Was der Hahn fräht
So lange es Seelen auf Erden gzab haben dieſe auch

der Seele ihre beſondere Aufmerkſamkeit geſchenki und
Hunderte und aber Hunderte von Gelehrten haben ſich die
Köpfe zerbrochen den Sitz der Seele zu erforſchen Bekannt
lich hat einſt Woll Jäger der Waſe den Sitz der Seele
zugewieſen und damit manche gefühlvolle Seele grimmig
verletzt Die Tage ſind noch nicht lange vorüber in denen
ſich Spott und Hohn über den unglücklichen Seelen Riecher
ergoß und die Verſe in ſein Ohr klangen

Liegt die Seele in der Naſe
Sei die Frage mir erlaubt
Wird die Seele etwa reiner

tritt Wenn man ſich die Vaſe ſchnaubt
Wahrhaftig ſchon etwas Aeſthetik müßte Jemanden

davon abhalten die Seele in der Naſe Platz nehmen zu
laſſen ſchon der verſchiedenen Berufe wegen mit denen
derbere Gerüche verknüpft ſind Denn alle die in der Par
fümerie Branche thätigen Menſchen müßten alsdann engel
haftgeläuterte Seelen haben während z B unſere armen
SchleußenRäumer die in der c der Häkalien
und ſonſtigen lieblich duftenden Berufen Angeſtellten zu einer
unſauberen Seele verdammt ſein würden Und wie verhält
ſich die Seele zum Schnupfen und umgekehrt Sollte in
dem Scherzwort verſchnupft ſein wirklich ein ſeelentiefer
Sinn liegen

Du freundliche Keſerin wirſt jetzt erſtaunt fragen Was
hat denn Hähnchen heute nur Er tritt ja eine reine
Seelenwanderung an Bei der Vaſe iſt er ſchon Himmel

wohin noch wird er den Sitz der Seele verlegen Ohne
Theuerſtel Ich bin zu meinem größten Bedauern

ein Goethe und zu meiner aufrichtigen Genugthuung kein
Mephiſto aber in dieſer Frage dem hölliſchen Verführer
des weiland Dr Fauſtus beiſtimmen der da ſagte Es iſt
der Frauen Weh und Ach aus einem Punkte zu kuriren
Jn Parentheſe Das leibliche wie das ſeeliſche Weh
und Ach

Seit dem Vorgange jenes Jägers der unter dem vier
fachen W Wer weiſe wählt Wolle jegliches Weh be
kämpfen will hat es natürlich andern SeelenGelehrten nicht
Ruhe gelaſſen uns das Ergebniß ihrer Seelenforſchungen

mitzutheilen Namentlich die Amerikaner ſind groß darin
Einer wollte partout den Mittelohrgang zum Cempel der

Seele machen bis ihn ein Tauber dem er rundweg jede
Seele abſprach auf gut amerikaniſche Weiſe ſo elend nieder
borte daß jener bald ſeine Seele dabei eingebüßt hätte
Dichter ſino bekanntlich für das Auge und wie

Aus deinen A ilomeleSwahn m e La r Seele
finden ſich ſogar ſchon auf den Stammbuchblättern unſerer
Altvorderen die ſich mit dem Bewußtſein beſeelt zu ſein
begnügten und nach dem mehr oder minder obſkuren Sitze
der Seele zu forſchen keine Cuſt verſpürten

Meiner Seel dieſes Seelen Feuilleton hat mir ſeit dem
Cage auf der Seele gebrannt ich hatte ein brennendes
Gefühl im Magen vielleicht ſitzt meine Seele da was ich
bei meinem Beſtreben meinem Magen Vieles und Gukes
anzubieten nicht einmal ganz anpraktiſch finden könnte
als ich den neueſten Seelenforſcher und ſeine Cheorie kennen
lernte Der Mann heißt Casper der Name erweckt ſchon
Vorgänge die namentlich in Kinderſeelen haften und iſt
natürlich ein Dankee Der Mann muß rieſig beſeelt ſein
vielleicht iſt ſeine Seele nicht auf Cemperenz geaicht ſondern
auf Scotch Wiskey denn er hat augenſcheinlich ſeine Seele
nach moderner Reporterkunſt inkerwiewi und ſie gründlich
ausgeforſcht So hat er erfahren daß die Seele eine Kugel
form hat ein Ausſtrahlungsvermögen von ca 6 Metern
hat aus verſchiedenen Theilen beſteht ſich vor den Blicken
Anderer oft ſichtbar zu ſchlängeln verſteht und ſich im
Dunkelzimmer auch in Farben zu zeigen vermag Natürlich
erſcheint eine ſchwarze Seele ſchwarz eine liebende Seele
lichtroth eine forſchende Seele azurblan und eine neidiſche
Seele chromgelb Augenſcheinlich iſt dem Wunder Casper
der Geruch bei ſeiner Seelenforſchung ausgegangen denn
ſonſt würde er uns ohne Hweifel noch verrathen haben wie
die verſchiedenen Seelen riechen Vielleicht können wir ihm
durch eine Skalen Aufſtellung die nöthige Ergänzung ver
ſchaffen Eine reine moraliſch ſorgfältig ausgebürſtete Seele
duftet nach Veilchen eine MeſſalinenSeele riecht nach Mo
ſchus oder Opoponax eine habgierige Seele nach Kupfer
und Mefſfſfing trotz des alten Wortes pecunia non olet und
eine BedientenSeele nach Fleckenwaſſer

Du keber Hhimmel wenn dies Wahrheit wäre wie
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müßten dann unſerer Cieder den Kram er und warf dem Kaj einen See tiefe betrug an der Stelle dritthalb d Faden mehr als weniger Zitherklub Weeßte Lude Du könnteſt Dir meinswegen alleweilee e e was a de Fighe ſicſel ar den wer er n r oß verſenden e e San Tann e janz dern Zuhett melden ick jlob ſe häten Dir es jleih u
haben v riecht 8 ſo 7 d wollte war der Junge entfleucht ſtatt ſeiner ſand Meiſter Urian auf der Kette ganz ausgelaufen war und geſtoppi werden konnte Rrrrr ſchnurrte nehmen Als wie ick Ede woſo Wegen det Zittern wat Du

lle ſte um das Ankerſpill herum daß die Funken ſtoben und dem Teufel mang de Knochen haben thuſt Ach Mumpitz Du meenſt wegen dethöllenangſt zu werden begann Jetzt kam der große Ruck ein Schrei und olle Klapperwerk wat ick alleweile in die Hände haben thue Det is man
haſt du nicht geſehen g das Kettenende mit Allem was daran weil ick blos heite Morgen noch keenen Schnaps nich jetrunken haben thue

o 7hing aus der Klüſe über Der Teufel war für ewige Zeiten auf
Ein brill antes Geſchäft Optiker Meine Spezialität ſinddem Meeresgrunde verankert zBrillen für Weitſichtige weltberühmtes Fabrikat Herr So ſo da

Berdammt ob die Geſchichte nicht e iſt ſchloß der Erzähler i iwährend wir von Oſtaſien heimkehrend auf der Höhe von Helgoland die mütſen Sie auerdinge veg tet v ryy ſche Beziehungen haben

lepte Seewache gingen Sir glaubten ihm gerne hatten wir doch Ar Aus der Litteraturſtunde Lehrer Moritz was hat ſich

müßte es natürlich un Schwellewie ſcheußlich ſchön aber wahr dazu müßte das Volkslied Möchteſt den Kram wohl gleich mitnehmen fragte Niels ſich ſchnell

t e e a n u mir a er neehe ein alle Teufelsſtreiche im Windmachen biſt Du mir aber voraus bringe
Brrrr Solche Seelent

ei icht fertigheorie iſt einfach haarſträubend en cher ſich die Brigg innerhalb einer Woche nach Val
Hie arme Seele Jm Körper ſoll ſie nach dem Theoretiker fü bſtredend b des St s Seelenun einmal ſtecken aber eigentlich iſt keine Stelle darin ſo bat nete e wer ten nach eini n in n
ſirst rate um ſie der Seele als auch nur halbwegs paſſen wurden jedoch die Beiden einig Der Teufel ſollte dem Steuermann Einiges auf dem Kerbholz und ſo freuten wir uns baß daß der Teufel wohl dabei gedacht wenn er ſagt Auf Flügeln des Geſanges

Jahre lang dienſtbar ſein und alsdann deſſen Seele haben ſofern er von uns nichts am Zeug flicken konnte Der Berichterſtatter hatte jedoch trotz itz ird vdes Cogi anzubieten Wenn der Magen nur einen Zu de Auſgaben die Niels ihm vorher noch ſtellen dürfte wenigſtens eine dem gelogen oder aber war die Ankerkette mit der Zeit durchgeroſtet denn Fihe haben wo man ſingt do wünſcht mer ſich
gang hätte und nicht den fatalen Ausgang ſo wöchte ich löſen konnte Blieb e drei ungelöſt dan der Steuermann als wir am nächſtfolgenden M deridreißigtägiger Reiſe iwie geſagt für den Magen plaidiren aus dem einfachen fein geren der Teufel e hatte das e eben m m z dende gen e en rieb en
Grunde weil ja nach dem alten Sprichworte auch die Ciebe Nachdem der Pakt geſchloſſen mußte der Steuermann die ganze da war doch wieder der Teufel los
durch den Magen gehen ſoll Aber ſelbſt Diejenigen die re e en n e n Wien heee C ſba da r al

ni u en enfär den Kopf als Sitz plaidiren entgehen ſchweren Bedenken als ich hinauf im Uebtigen kommen ſie Keiben waß ſie

O dieſe Weiber Er geſprächsweiſe Und dann weiß ich noch
eine andere Anekdote ſie iſt urkomiſch aber ich kann ſie nicht gut erzählen
liebes Fräulein fie iſt nämlich pikant Sie O dann natürlich nicht
Nach einer Pauſe von fünf Minuten Iſt fie ſehr pikant

unge wird ſo viel Mißbrauch getrieben
iejenigen die eine vorlaute überſchnelle

ſcharfe und ſpitze Zunge haben auch im Beſitze einer ſchlechten
Seel dann müßten wir den

armen weiblichen Genoſſen unſeres ſchalen Lebens die Seele
Jn den Füßen kann ſie wohl auch nicht

Podagra würde ſich als verſtockte Seelen

und wenn alle

Seele ſein ſollten mein

nz abſprechen
cken oder das

Krankheit offenbaren müſſen
Sie ſehen hochverehrte und wohlgeneigte Leſerin wohin

und zu welch tollen Gedanken ein Kaſper Einen bringen
kann VNehmen Sie nun einmal an dieſe Seelen Theorie
wäre Wahrheit und Jhnen würde die Aufgabe alle lieben
und bekannten Seelen in unſerer guten Stadt Halle auf ihre

Soloſpielen ſollte das erſte ſein was ſie trieben die Karten waren jedoch
kaum gemiſcht da gab es an Deck ein Gerenne und Gepolter wie von
hundert Pferdehufen man hörte wie alle Segel geſetzt wurden und unter
dem Winddrucke Stangen und Maſten knackten Niels der verſtohlen
aus dem Kajütsfenſter guckte ſah wie die Kapfelſen am Horizont unter
tauchten und die Brigg alle in Sicht kommenden Mitſegler weit hinter ſich
zurückließ nicht einmal die Kaptauben und Albatroſſe konnten mitkommen
Am nächſten Tage war es ſchon merklich wärmer denn es ging mit
fliegender Fahrt aus der kalten Einöde heraus nordwärts dem Ziele zu
Als nach abermals drei Tagen der Anker in den Grund raſſelte und die
Beſatzung ſich herauswagte lag man gemüthlich im Hafen von Val
paraiſo am Deck rochs noch etwas nach Schwefel ſonſt aber befand ſich
alles in beſter Ordnung

Von nun an machte Niels nur noch fabelhaft ſchnelle und glückliche
Reiſen ſodaß die Rheder und Kaufleute ſich förmlich darum riſſen ihm
ihre Schiffe und Frachten anzuvertrauen Daß er dabei ein reicher Mann

Hier kann

attiſches Kalz

abgeladen weröen

2

Der Uebel größtes Geſtern hatte ich ein Rencontre mit einem
betrunkenen Studenten Wirklich Und wie iſt es denn abgelanfen c
Es ging noch er rempelte mich an darauf ſagte ich ihm eine Grobheit
und das nahm er ſo übel daß er ſich übergeben mußte

Deutlich Handlungsreiſender Dieſe JmportCigarre Herr Baron

hat ein Aroma ſage ich Jhnen wenn man die raucht iſt man
weg Baron Hören Sie mein Lieber von der Sorte ſollten Sie
rauchen9 2So ein alter Schwerenöther Clärchen Schmidt zur Mama
Du Mama denk mal wie ich heute Morgen die Miethe zum Herrn
Protzmeyer heruntergebracht ſchlief er noch und das junge Fräulein
Protzmeyer kam im tiefſten ich ſage Dir Mama im allertiefſten
Negligée heraus und nahm mir das Geld ab Jſt das nicht ſchrecklick
Papa Schmidt Donnerwetter rächſten Monat bring ich die Mieth
aber ſelber runterS S 7

zur Schlechte Ausrede Richter Sie haben dem mahnenden GläubigerSchlechter Troſt Kellner der einer Dame Sauce auf das Kleid ſogar r en vom Leibe ren h ken Ich ich hre
Kaſper wurde verſteht ſich von ſelbſt ſchon nach ein paar Jahren fuhr er eine n n e en ne n n n en en elegentlich dort zur Ruhe zu ſetzen er iemehr vonnöthen nur gut riechende angenehm ſich ſchlängelnde Rechnung ohne den Teufel gemagt Als ränigh gerade wieder ein

und in den ſchönſten Farben ſtrahlende Seelen würden hin mal das Kap Horn umſegelte war ſeine Friſt abgelaufen in der Kafütte ſchüttet der ihm darob Vorwürfe macht Madame beruhigen Sie ſich ihn in meiner Zerſtreutheit mit meinem Abreißtalender verwech,elt

fort als empfehlenswerth gelten 7 u a den r e e e de ob s nicht das trocknet ſehr raſch s gin wa gar brenne ſtand unverſehens mit ferdefuß vor ihm eNein liebſte Leſerin ich denke wir beiden verzichten Niels bekam keinen ſchlechten Schreck denn an die e gaeea hatte Boshaft Schwiegermutter die verreiſen will zu ihrem Schwieger Mer ſein helle Bliemchen Hören Se Herr Vrorſſor Se habe
darauf feſtzuſtellen wo unſere Seelen ſich aufhalten und wie er ſeither gar nicht weiter gedacht Nun galt es Zeit gewinnen daher ſohn der Verſicherungsagent iſt ſcherzend Lieber Sohn ich wünſche für mei Bordrai doch ä r zu du den r v
ſie riechen und welche Farbe ſie tragen Jch weiß welch erklärte er der Ortszeit nach ſei es allerdings Mitternacht die Seeleute die Reiſe eine Unfallverſicherung abzuſchließen Schwiegerſohn Bedaure W iſt doch n nma r S r e m u zu a
reine und edle Seele Sie beſitzen und das genügt Und rechneten aber doch nach GreenwichZeit und da nicht annehmen zu können Unſere Geſellſchaft verſichert ſtatutengemäß Sag hen in ain air hädden g h
was mich betrifft nun darf mich zwar ein arm Papperlapapp mein Junge das ſind Advokatenkniffe unterbrach nur Werthſachen eihn der Teufel ungeduldig Auf Haarſpaltereien laſſe ich mich nicht ein w uBeſtrafte Neugierde Aber warum ſchaffen Sie ſich bei JhretNoch immer todt Herr K iſt von dem Beſuche bei ſeinemſeliges aber zugleich nennen Vielleicht aber auf s Haarſpliſſen verſetzte Niels dem plötzlich einguter Gedanke durch den Kopf ſchoß Er riß ſich zwei Barthaare aus reunde R zurückgekehrt und ſchreibt umgehend an dieſen Doch Herr großen Familie nur immer mehr Kinder an Ja ſehen Sie ich habe

allezeit getreues reichte ſie dem Teufel und ſagte Die ſollſt Du mit einem glühenden iſt ganz plötzlich geſtorben und der Brief kommt an N mit der Be ja eigentlich Kinder genug aber ich bin doch immer ſo ſehr w ugierig
5 ähnchen Marelſpiker zuſammenſpliſſen das ſei die erſte Aufgabe Mit dieſen merkung zurück Adreſſat iſt verſtorben N denkt nicht anders als das wie wohl das nächſte ausſehen mag s

Worten ging er gefolgi von dem Teufel auf s Verdeck entmnahm dem Ge muß ein Jrrthum ſein denn es kommt ihm gar nicht in den Sinn daßſchirrſpind einen jener großen eiſernen Nägel wie ſie die Matroſen zum Ein Gemüthsmenſch Menſch Du gehſt in s Wirthshaus und
t
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ein Freund mit dem er Tags zuvor noch zuſammen geweſen geſtorbenDer Steuermann und der Teufel kunſtgerechten Jneinanderſchlinger zweier Taue gebrauchen und ſtocherte a e Er durchſtrich Den Vermerk des Poſtboten klebt eine neue Dein Weib iſt todtkrankl Na eben da kann fie ja doch nicht
Eine unwahre Seſch damif in dem noch glimmenden Kombüſenfeuer herum bis die Spitze Freimarke auf und giebt den Brief abermals zur Poſt Nun bekommt mitgehen
V b e glühte er denſelben zum zweiten Male zurück mit dem Vermerk Noch immerGachdruck verboten Her damit ſagte der Teufel und machte ſich an die Arbeit Doch todt O weh Lehrling Herr Meier Jhre Frau iſt am TelephonAm Kap Horn unten r ſeit Wochen faßt ununterbrochen ein ſie wollte nicht glücken denn ſo oft das glühende Eiſen an die re Prinzipal Sagen Sie ihr ich wäre ausgegangen Lehrling JhrKanonenſßurm der Wind lief e Nordweſt aach Südweß und kam ſengten ſie ab Schließlich verbrannte ſich der Teufel noch die Pfoten Unbedenkliche Krankheit Nun Herr Doktor Sie ſind Herr Gemahl läßt Thnen ſagen ich ſolle Jhnen beſtellen er wäre aus

zurück und 5 war der ſchwediſchen Axel mit Stückgütern von dabei und den Kram über Bord werfend raiſonnirte er So feine Arbeit zu Frau D gerufen worden iſt ſie ſehr krank Doktor Krank Gar gegangen
u nach Valparaiſo unterwegs rein unmöglich um die böſe iß nicht mein Fall ich habe keine Papierfinger Gieb mir etwas zu thun nicht ſie möchte nur den Winter in Italien zubringen und in Folge s

herum in den Stillen Ozean zu gelangen Das Schiff felbſt wozu Kraft und Ausdauer nöthig ſind deſſen leidet ſie an einer Lungenaffektion Aftronomiſches Profeſſor Was können Sie mir über ditte zwar noch nicht Noth gelitten um mehr aber die Beſatzung denn Der Steuermann nickte führte den Teufel an die Pumpe und kom Jungften ſagen Primaner Daß ſie hm hm daß ſie anProviam ging a ne Ende das Trinkwafſer faulte und mit mandirte Pump lenz Die Lenzpumpe mit der man das zwiſchen den Auch eine Ausrede Herr zu einem ihn oft beläſtigenden Bettler ſweiſend n e unmer ledi g iſt
leerem Magen gegen Schneeböen und Treibeis anzukämpfen das wird Planken durchſickernde Lenzwaſſer aus dem Kielraum herausſchafft war Schon wieder dal Bettler Jch wohne ja nicht weit von Jhnen

mit der Zeit ſelbſt einem r zu viel Zuwu Glück hielt wenigſtens es aber gar nicht die Niels dem Teufel wies ſondern die mit dem Meere ß r Reichert armen Teufel welcher ſeinder Kapifän geduldig aus auf dem Schiff ſich einſtellenden Hunger in direkter Verbindung ſtehende Deckwaſchpumpe Mochte der Satan Muſter Verordnung Das Reiten Fahren und Betreten dieſes Ehrlich Herr eicher u ich Errh keit iſt jet wi klich
typhus vehandelte er mit kalten Bädern und die mit Scorbut behafteten pumpen daß der Pumpſtock rauchte und das Waſſer über die Reiling Grundſtückes iſt verboten Portemonnaie gefunden hat n e r hr m eit iſt jetzt w 9Leute ließ er ſtündlich einen Eßlöffel Seewaſſer ſchlucken er kannte über ließf den Atlantic auszupumpen wollte ihm dennoch nicht gelingen und e J ſelten Hier haven e fünfzig n i u W d e Fin v m
haupt kein anderes Heilmittel als Seewaſſer Leider trat er eines Nachts endlich gab er das Spiel verloren Das hält auf die Dauer kein Teufel Der Trunk aus Geſundheitsrückſichten Herr Fettweiß ge das iſt zu viel mein d el zu v Das MWyen J
eine Badereiſe an von der er nicht wiederkehrte Halb ſchiaftrunken auf aus ſchnaufte er noch ganz außer Athem Nach einer Ruhepauſe ver nießt aus Geſundheitsrückſichten gleich nach dem Aufſtehen 1 einen guten zählend Entſchuldigen Sie d ha e einen kleinen Jrr ge
dem Achterdecksgeländer fitzend verlor er das Gleichgewicht und fiel in langte er nach der dritten Aufgabe und knirſchte mit einem Blick nach Magenſchnaps 2 gegen 11 Uhr einen Frühſchoppen Ungarwein e macht das find blos achtun vierzig Mark
ſeine Arzreikiſte ihn wieder herauszuholen verhinderten die Dunkelheit dem Steuermanne Wart nur Du ſoll mir nicht entgehen Du Satans bei Tiſch nach der Suppe ein Gläschen Rothwein und zum Braten Malitis äulein V legentlich einer Boot Parthieß Ound dor ſchier himmelhohe Seegang der es micht geſtattete ein Boot braten eine Flaſche Rheinwein 4 beim Nachmittagsſpaziergang einen Krug alitiös re m ſa ge T h de rat vor ſotori
e r Niels ließ nun den Teufel die SteuerbordAnkerkette an Deck holen Aepfelwein 5 Abends im rothen Ochſen zehn Liter Lagerbier 6 auf je ſiben v am i e feſt In z h n Her Joundegr SeurDas Kommando T jetzt der Oberſteuermann der wie die und hübſch klarlegen zum Auslaufen wohlgezählte neunzig Faden Er dem kalten Heimwege einen Grog Vor dem Schlafengehen zum v Kleinigkeit T n a J
meiſten re a n er e u 23 S T g2 n fa J e c Teufel ſollte das ſonſt um den Magenſchluß noch einen Bittern ich denken wenn man von Na mr o abſto

Kunde war von Hartbrod u er Deckp ma ungene Ende der lten i723 icadellen machen und die durſtigen Matroſen mit den Monler 5 Senß nichts ne Macht der Gewohnheit Gaſt erzürnt zu einem Andern So T n n a nach ine Auf
eefi wobei die Theerjacken wenigſtens nicht fluchen konnten Nein aber laß ja nicht los ſonſt haſt Du verſpielt oft ich ein Glas Bier bekomm notiren Sie ſich daſſelbe wie kommen aus ren 5 a e e u ſamliär a ſchen m dritten

Wind und Wetter vermochte er aber nichts auszurichten feine Hui fuhr der Teufel auf das Kettenende los und ws ſeine Krallen Sie zu einem ſolchen Verfahren J kann nit anders J bin a n ha e Dirige Iiri ine gern ergehauen
Beres Kuiffe verſngen da nicht Einmal war es ſoweit daß der in das Eiſen Doch er fürchtete die möchten am Ende abbrechen darum Controlleur gen

Im Stadtpark Ede Wie die reichen Leute bequem in denraumer wurde und Niels drehte als er zur Koje ſteckte er lieber ſeinen Schwanz durch das letzte Glied der Kette und ſchlug e
ern ihrer Equipagen ruhen unſereins muß ſich den Tag

unddem Kapfelſen Naſe mit den Worten Adüs Hr Racker von einen Knoten vor jetzt konnte er gar nicht mehr loslaſſen Ein braver Schüler Bauer Wie biſt zufrieden mit mei m
een Als ihn beim nächſten Wachtwechſel der Kajütsj weckte war Klar fragte der Steuermann bereit den Anker fallen zu laſſen Bua er 7 Lehrer Sehr ſehr zufrieden Den Kerl mag i prügeln Polſtgües wieder beim Alten wo Alles ar Fagen Antert wie i T ſo e ne kehr aut auf den harten Hoizbänken deitclen Lude Ja wir ſind eben denen

Da Hef dem Steuermagmn denn doch die Galle über hol der Teufel Klatſch ſiel der Anker weg raſſelnd lief die Kette aun Die Waſſer e e u
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